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RatlonaftoziallftWer Seift
bricht ftch auch im Samilienrecht Nabu

dleuss Os86tz üder clia Anieeklung cler Lksliclikeit cl68 Kincle8
Berlin.  13 . April . Die Reichsregierung

hat ein Gesetz über die Aendernng und Ergän¬
zung familienrechtlicher Vorschrif¬
ten  und über die Rechtsstellung der Staa¬
tenlosen  erlassen.

Zur Klarstellung der Abstammung eines
Menschen ist für das Verfahren in familien¬
rechtlichen Streitigkeiten in allgemeiner Weise
bestimmt , daß sich Parteien und Zeugen , die
zur Feststellung der Abstammung eines Men¬
schen erforderlich sind, erb- um > rassenkund-
lichen Untersuchungen zu unterwerfen haben
und die Entnahm » von Blutproben dulden
müssen. Dies ist namentlich zur Feststellung der
unehelichen Vaterschaft  bedeutsam.

Bisher konnte die Ehelichkeit eines Kindes
nurvondemEhemannder  Mutter und
nur innerhalb eines Jahres , nachdem dieser
von der Geburt  des Kindes Kenntnis er¬
langt hatte , angefochten werden . Da sich diese
Vorschrift als ein Hemmnis  für die Ver¬
wirklichung der nationalsozialistischen Auf¬
fassung von der Bedeutung der blutmäßigen
Abstammung erwiesen hat , wurde sie beseitigt
und folgendes bestimmt.

Die Ehelichkeit des Kindes kann vom Ehe¬
mann der Mutter erst mit dem Ablauf eines
Jahres , nachdem er Kenntnis von den U m-
ständen  erlangt hat , die für die Unehelichkeit
des Kindes sprechen, angefochten werden.
Also ist nicht mehr der Zeitpunkt der Geburt
maßgebend . Die Anfechtung der Ehelichkeit
steht weiterhin nunmehr auch dem Staats-
anwalt  zu . Ferner kann die Ehelichkeit
solcher Kinder angefochten werden , die im
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes
bereits geboren waren . Wird festgestellt,
daß das Kind nicht von dem Manne stammt,
als dessen eheliches Kind es irrtümlich erklärt
worden ist, so kann die Ehelichkeits¬
erklärung  zurückgenommen werden.

Das Gesetz trifft ferner eine Aenderung
der Vorschriften über die Rechtsstellung der
Staatenlosen,  deren Rechtsverhältnisse
künftig nach den Gesetzen des Staa¬
tes  beurteilt werden , in dem sie sich aufhal-
ten . Die Durchführungsbestimmungen wer¬
den in Kürze erlassen.

SesanbtMlMsalMsuiMii in Kien
Berlin , 13. April . Der hiesig« chinesische

Botschafter hat dem Auswärtigen Amt mit-
geteilt , daß seine Regierung beschlossen bube,
die chinesische Gesandtschaft in Wien aufzu¬
lösen und an ihrer Stelle ein Generalkonsulat

;r Oesterreieliei - Hsnnes 8el >» eeber8er,
r r »8»ini» e» mit r « ei 8^ . ktainerailrii als er
er «Is.<i Hakenkreurdaniier auk Deulselilnnä 'i
ivlistein Olpkel , «lein Krotigloekner , geliiüt I>»l,
irrle vnin I' iiiirer «inpksiißeli : «lei- Mittlrer «in «I
>nne« 8eiineel >erz;er mit einem Nilllni «, «ins «iie
oiw^iine l 'nt 8eiineelier8er « »lakiimentlert.

iPrcssc-Hofsmnnn, Zandcr-K.i

zu errichten . Ebenso hat der hiesige lettische
Gesandte mitgeteilt , daß seine Regierung
beschlossen habe, ihre Gesandtschaft in Wien
aufzulösen und die bisherige Konsular -Abtei-
lung der Gesandtschaft in ein Konsulat umzu¬
wandeln.

Der norwegische  Gesandte hat dem
Auswärtigen Amt mitgeteilt , daß die bis-
herige diplomatische Vertretung Norwegens für
Oesterreich aufgehört hat zu bestehen und daß
das in Wien befindliche Wahl -Generalkonsulat
in dem Amtsbezirk „Land Oesterreich" fort¬
gesetzt wird.

Stabschef Lutze bankt ber SA
Berlin , 13. April . Der Stabschef der SA.

bringt in der NSK . durch folgenden Tages¬
befehl den Führern und Männern der SA.
für ihren vorbildlichen Wahleinsatz seinen
Dank zum Ausdruck:

„SA .-Führer und -Männer ! Ein geschickt,
lich einziger Erfolg krönt euren rücksichts¬
losen und opfervollen Einsatz der letzten
Wochen und Jahre im Ringen um das Groß-
deutsche Reich. Es drängt mich daher , euch
allen meinen Kameraden , ganz besonder?
aber den Führern und Männern der öster¬
reichischen Sturmabteilungen meinen Dank
und meine Anerkennung  sür die
gezeigten Leistungen auszusprechen . Ihr habt,
an der Spitze der Bewegung kämpfend dem
Erfolg die Bahn gebrochen, und in diesem
Sinne soll euch die künftige Zeit auf dem
Posten finden . Heil unserem Führer und
unserem Grobdeutschen Reich/

Neun Schiffsladungen Kriegsmaterial
Moskaus Hilfe für Spanien und China

8 i g e a d e r i c I>t 6sr d18 - ? i- esse
rp . Warschau,  14 . April . In den

sowjetrussischen Hafen Odessa und Mariupol
werden zur Zeit ungeheure Mengen von

vle I îiiii-eein 6er velkiietteii «palllselien ksinnße
8e)r« «8ter 6e« 8egrün6er « 6er knlange , vur6e vom
Neelils : 8t »st8miai «t«r 0r . Llelüner.

Iriiuieln 8il » r krimo 6 « kiver » , 6i«
kiwrer in 6er kelciisknnrlei empksngea.

(Prcsie-Hosfmiuin, Zander -K.)

Kriegsmaterial verladen , die nach zuverläs¬
sigen Meldungen für Rotspanien und
China  bestimmt sind. In den beiden Häfen
liegen sechs sowjetrussische, zwei griechische
und ein englisches Transportschiff bereit , die
die Masten an ihren Bestimmungsort brin¬
gen sollen . Trotz der umfangreichen Ab¬
sperrungsmaßnahmen konnte festgestellt wer¬
den, daß es sich um zahlreiche schwere Tanks,
leichte und schwere Geschütze, Mmenwcrfer,
Flugabwehrgeschütze . Maschinengewehre und
ungeheure Mengen von Munition handelt.
3VV Sowjekflugzeuge für China!

Das „Petit Journal " bringt eine Mos-
kauer Meldung , nach der in gut unterrich¬
teten Kreisen bestätigt wurde , daß an der
mongolischen Grenze 300 sowjetrus¬
sische Flugzeuge  zur Lieferung nach
China bereitständen . Diese Flugzeuge bil-
beten SO Geschwader und würden von sowjet-
russischen Piloten gesteuert.

Kabinett Databler tzat freie Sand
l) 38 kimsciiitiZun ^ 8g686tz von Kammer un6 8enat angenommen

kigenderickt 6er N8 - ? cesse
gl . Paris,  13 . April . Nachdem schon am

Dienstag in der Rachtsitzung die Ermäch¬
tigungsvorlage  der Regierung mit
514 gegen 8 Stimmen bei 77 Enthaltungen
von der Kammer  angenommen worden
war , wurde das Gesetz nach ganz kurzer
Sitzung auch vom Senat  mit 288:1 Stim¬
men bei etwa 15 Enthaltungen angenommen.

-Der Finanzausschuß stimmte der Regie¬
rungsvorlage zu, da sie sich auf das Ver-
trauen der Oeffentlichkeit stütze, wie dies bei
der beabsichtigten inneren Anleihe zum Aus¬
druck komme. Blums  Ermächtigungsvor¬
lage dagegen habe lediglich auf der In¬
flation  basiert , wie sich der Berichterstat¬
ter des Finanzausschusses ausdrückte . Die
Streitfrage , das Schmerzenskind auch der
neuen Negierung , wird durch besondere Er¬
laße geregelt.

Da lädier  hat einen sehr günstigen
Start bekommen. Wenn es der Ministerprä¬
sident , der im Vollsmund den wenig schmei¬
chelhaften , aber bezeichnenden Namen „Der
Bulle"  trägt , fertig bringt , die Streik¬
frage zur Zufriedenheit der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zu lösen, so hat mit seinem
Regierungsantritt schon deshalb eine Wen¬
dung stattgefunden , weil sich in ihm zum
erstenmal in der französischen Parlaments-
geschichte der Ministerpräsident und der
Kriegsminister vereinigt . Allerdings wird
sich auch dieser Politiker , der als der tat¬
kräftigste und erfahrenste seines Landes gilt,
mit seinen politischen „Moskauer Freunden"
auscinanderzusetzen haben , die bestimmt
wenig Wert darauf legen, daß mit der Zu-
sammcnballung der nationalen Kräfte der
Einfluß der Komintern schwindet.

Die Pariser Presse ist zum Teil sehr er¬
staunt über die glatte Annahme des Ermäck-

tigungsgesetzes und das .Journal " z. B . stellt
die Frage , ob denn diese für Frankreich sehr
seltene vollständige Einmütigkeit wirklich echt
gewesen ser. Offensichtlich habe die sozial¬
demokratische Kammergruppe nicht mit gro¬
ßer Begeisterung für die neue Regierung ge¬
stimmt . sondern nur „gute Miene zum
bösen Spiel"  gemacht . Im übrigen hat
der Abschluß der englisch-italienischen Ver¬
handlungen mächtigen Eindruck in Pariser
Kreisen hinterlassen . Man verlangt nun auch
von dem neuen Außenminister Bonnet , daß
er als erstes einen neuen Botschafter Frank¬
reichs in Nom zu ernennen habe , was der
Anerkennung des italienischen Imperiums
gleichkommt.

Zusammenkunft Mussoliirt-BeWa
Tigendericlit 6er !̂ 8 ? resie

eg. London , 13. April . Im letzten britischen
Kabinettsrat vor den Osterferien wurden die
englisch-italienischen Besprechungen beraten.
Wie verlautet , soll der britische Kriegsminister
Hore - Belisha  sich nach Malta begeben,
um im Anschluß hieran dem Duce  einen
Besuch abzustatten . Er wird zwar keinen beson¬
deren Auftrag des britischen Kabinetts mit¬
bekommen, soll jedoch Mussolini persönlich die
Befriedigung über den Abschluß der Verhand¬
lungen zum Ausdruck bringen.

Inzwischen ist ein parlamentarischer Aus¬
schuß für die englisch-italienischen Angelegen¬
heiten geschaffen worden , zu besten Vorsitzen-
den Sir Philipp Dawson  ernannt wurde.
Der italienische Botschafter in London,
Gran di,  wurde davon unterrichtet . Tnc
römische Presse unterstreicht mit Genugtuung
den baldigen Abschluß der Verhandlungen
Mit Freude wird die Zustimmung und das
Verständnis der deutschen  Kommentare zu
der Einigung London — Rom verzeichnet.

Gsterverirag London-Rom
Die seit einigen Wochen in Rom geführten

englisch -italienischenBesprechuwc
gen  nähern sich nunmehr ihrem Abschluß. In
der Presse der beiden Länder wecken bereit !»
Termine sür die baldige feierliche Unterzeich¬
nung eines Abkommens genannt . Auch die
britische Abessinien-Initiative in Genf wird
als Bestätigung dafür angesehen werden kön¬
nen, daß die Besprechungen einen günsti¬
gen Verlauf  genommen haben und nur-
vor dem Abschluß stehen.

Inzwischen mehren sich bereits die Nach¬
richten über Umfang und Inhalt des Ab¬
kommens, durch das die englisch-italienischen
Beziehungen auf der Grundlage der Realitäten
und wechselseitigen Anerkennung der Inter¬
essen geklärt und stabilisiert wecken sollen
Nach den Angaben , die englische Blätter zu
machen in der Lage sind, handelt es sich rn
erster Linie um zwei große politische Fragen-
komplexe, die sich zu Reibungspunkten zwischen
beiden Mächten entwickelt hatten : das,ita-
lienischeJmperium  einerseits und da-
spanische Problem  andererseits . Da¬
zwischen gruppieren sich offenbar eine ganze
Anzahl von Abreden , die strategisch-politische
Fragen des Mittelmeerraumes betreffen . Mau¬
gewinnt jedenfalls aus den bisherigen Mit «)
teilungen der Presse den Eindruck einer um - ,
fangreichen Bemühung , die alle jene Punkte
umfassen soll, die sich in psychologischer und
materieller Hinsicht für die Klärung und
Bereinigung des beiderseitigen Behältnisses
als wichtig erwiesen haben.

Nachdem das Gentlemen - Agree-
ment  vom Januar vorigen Jahres nicht die
von beiden Seiten gehegten Erwartungen er»
füllt hat , andererseits aber weder in Londo»
noch in Rom das Empfinden für die Bedeu¬
tung der Wiederherstellung einer Vertrauens¬
atmosphäre verloren gegangen war , ist die
Befriedigung und Genugtuung über die neue
Wendung der Dinge in der Oeffentlichkeit bei¬
der Länder nur zu begreiflich. Oeffnen sich
doch jetzt für Italien sowohl wie für England
günstige Perspektiven  auf zentralen
Gebieten ihrer auswärtigen Politik , ein Um¬
stand, der durch die vorangegangenen fehl¬
geschlagenen Versuche noch ein besonderes Ge¬
wicht erhält . Wenn als unmittelbare Folge de»
jetzigen Besprechungen,die Spannung zwischen
Nom und London verschwinden kann, so spricht
das einmal für den Realismus ChamberlainS.
der sich des öfteren zu der Auffassung bekannt
hat , daß eine nüchterne , den Tatsachen Rech¬
nung tragende Politik direkter Aussprache den
besten Weg darstellt , um der Sache der Befrw
düng einen Dienst zu erweisen . Gleichzeitig
spricht die günstige Entwicklung der Verhand¬
lungen aber auch für die Unvoreingenowmen-
heit und den guten Willen Italiens , von dem
man ja seit langem weiß , daß seine Politik von
ganz ähnlichen realistischen Grundauffassun¬
gen beherrscht wird.

Wenn zwei Mächte vom Range Italien?
und Englands ihre Beziehungen klären und
vertrauensvoll gestalten können , dann liegt
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auch der allgemein -europäische Wert eines
solchen Vorganges aus der Hand . Daß man
gerade auch in Deutschland diese Seite des
englisch-italienischen Akkords vorbehaltlos
begrüßen wird braucht kaum besonders be¬
tont zu werden . Gehört es doch zu den
Grundauffassungen der deutschen Politik die
sich von allen eifersüchtigen Regungen im
Sinne ausschließlicher Freundschaften srei
weiß daß die Herstellung guten Einverneh¬
mens zwischen zwei Staaten zugleich auch
Gnen Beitrag zur allgemeinen
lrnttpannung  darstellt . Daß im Hin¬
blick aus die enge und aktive deutsch-italie¬
nische Solidarität sich noch eine besondere
Genugtuung einstellt wenn der italienische
Teil der Achse seine sriedensfördernde Funk¬
tion erweist , braucht gewiß nicht verschrote-
gen zu werden.

Wieder einmal zeigt sich damit die Nich¬
tigkeit der von Deutschland wie von Italien
mrt Erfolg angewandten Methode vorhan-
denen Schwierigkeiten nicht aus dem Wege
zu g hen oder künstlich zu verdecken sondern
sie offen und mutig anzupacken um sie aui
der Basis der Gerechtigkeit und der Reali¬
täten zu beheben . Im Gegensah zu jenen un¬
fruchtbaren und gefährlichen Rezepten die
das Heil darin sehen den Einsah der Gewalt
für den Fall zu empfehlen daß sich aus der
Vernachlässigung offener Probleme Schwie¬
rigkeiten und Spannungen ergeben bietet
die von Deutschland und von Italien ver¬
folgte Methode tatsächlich die einzige Ge¬
währ bestehende Uebel stände  mit der
Wurzel a u 8 z u r ä u m e n wodurch dann
wirklich auch der Befriedung gedient wird

Sorstoß ln den Wrenaen
Flintenweiber Rotspaniens letzte Hoffnung

Saragossa , 13. April . Tie nationalspani¬
schen Truppen setzten ihren Vormarsch in den
Phrenäen fort . Sie beherrschen nunmehr
zwei Drittel der Pyrenäen,  dar¬
unter die höchsten Erhebungen . Im Ab¬
schnitt Andorra kamen die Vorhuten des Ge¬
nerals Solchaga bis in die Nähe der Grenz¬
stadt Seo de Urgel . Es wurden wieder zahl¬
reiche Ortschaften befreit . Einen großen Teil
des Arantales haben die nationalen Trup¬
pen bereits hinter sich gelassen.

Auch in den Provinzen Castellon und
Tärragona  gewinnen die Truppen der
Generäle Aranda und Valino ständig Ge¬
lände . In schweren Kämpfen gegen inter¬
nationale Stoßtruppen und in den lehten
Tagen von den Roten zu den Waffen gepreß-
ten Jahrgängen eroberten sie wichtige Stel¬
lungen im Moll -Gebirge und im Daldacha-
Gebirge südlich der Straße Morella -Va-
lenria.

Tie spanischen Bolschewisten verfallen in
ihrer Bedrängnis aus immer seltsamere
Mittel um den Siegeszug der Nationalen
nach Möglichkeit doch noch in letzter Minute
aufzuhalten . So verkündet der bolsche¬
wistische Sender Barcelona , daß an der Ara¬
gon -Front bereits mehrere hundert
Frauen  in den vordersten Linien kämpf¬
ten . Durch die Straßen Barcelonas fahren
mit kommunistischen Flintenweibern besetzte
Lastkraftwagen die die Bevölkerung auffor¬
dern . .dem Feind eine lebende Mauer ent¬
gegenzusehen ' . Auch die marristischen Orga¬
nisationen . stellen .Frauenbataillone ' für
den Frontdienst zusammen . Da die Begeiste-
rung für diese sinnlose Maßnahme offenbar
nur gering ist werden Rollkommandos in
die katalanischen Ortschaften geschickt, um
aus dem Lande neues Kanonenfutter zu mo¬
bilisieren . Dabei kam es in den Orten Fu-
gueras Olot und Bich zu schweren Zu-
sammenstößen  mit protestierenden
Frauen.

Aus Barcelona wird bekannt , daß am
Mittwochvormittag in Madrid 50 in Bar¬
celona M . in Valencia 48 und in Castellon
32 Personen wegen angeblicher staatsge-
jährlicher Betätigung ' eingekerkert
wurden . Der neue berüchtigte Innenkommis-
sar Paolino Gomez hat Richtlinien ' zur
verschärften Durchführung der bolschewisti¬
schen llnterdrückungsmaßnahmen heraus¬
gegeben . Weiter wurde die Mobilmachung
von drei weiteren Jahrgängen innerhalb
der nächsten fünf Tage angeordnet . Die na-
tionalen Behörden erhielten ferner die Mel-
düng daß die von Negrin ausgegebene Mo¬
bilmachunasorder in den katalanischen Or-
ten neue P r o t e st k u n d g r b » n g e n der
geknechteten Bevölkerung hervorgerufen habe.
Tie Folge sei eine neue Trrrorwelle durch
die GPU .-Agenten.

Schüsse im dänischen Folketing
Während einer Rede des Iiistizministers im

dänischen Folketing wurden aus einer Loge zwei
Schüsse  abgefeuert und Flugblätter in den
Saal geworfen . Gleichzeitig ertönte der Ruf : „Wir
wollen keinen kompromittierten Minister anhörenl'
Die Sitzung wurde kurze Zeit unterbrochen und
die noch urzpekannten Täter festgenommen.

Polen verurteilt kommunistischeHetzer
Zehn Kommunisten wurden wegen ihrer Be¬

tätigung im Dienste Moskaus zu Zuchthausstrafen
von vier bis fünfzehn Jahren verurteilt . Ein
18jähriger jüdischer Gymnasiast erhielt wegen
seiner Agitationstätigkeit in dem jüdischen Gym-
nasium zwei Jahre Gefängnis.

Auch in Slb Englan- kümmert es
Line interessante llnterreäunZ mit äern ^ bZeoi ^neten Lamsa^

«8. London , 13. April . Auch in England
dämmert es schon! In England , das der
Jude als ..seine Hochburg der Demokratie'
betrachtete . . . und wo soeben noch ein Jude
wagte , im Parlament einem Engländer die
wahre Demokratie beizubringen mittels —
Ohrfeigen!  Der Abgeordnete A. M.
Namsay  meinte in einer Unterredung mit
dem Vertreter des ungarischen Blattes u . a .:

..Mt Begeisterung hörte ich die Rede des
Ministerpräsidenten Chamberlain , obwohl
ich. wie fast jedermann in England , im vor¬
aus wußte , daß die Aeußerungen nur einen
Sinn und eine Richtung haben können . Man
darf aus der Rede natürlich nicht folgern,
daß England eine Isolationspolitik zu süh-
ren wünscht , nur daß die englische Regie-
rung — sehr richtig — sich nicht einzu-
schalten wünscht in die Privatpolitik de?
französisch-sowjetischen Blocks . . .

Sollten die Deutschen Frankreich oder
Belgien angreifen , so werden wir sofort auf
dem Schlachtfeld erscheinen , weil wir uns
großen Gefahren aussetzen würden , wenn
wir die beiden Länder vernichten ließen . I ch
glaube aber nicht daß es dazu
kommt.  Die Deutschen denken gar nicht
daran , die Franzosen anzugreifen , und heute

sind immer größere Kräfte in England da¬
von überzeugt , daß der Friedens¬
wunsch des Kanzlers Hitler  und
des deutschen Volkes aufrichtig ist. Die
Deutschen kämpfen einerseits für ihre be-
rechtigten Wünsche anderseits gegen den
Kommunismus . Beide Dinge verdienen
Achtung.  Gegen die schwere und dro¬
hende Gefahr des Kommunismus muß sich
das nationale Europa verteidigen , weil
uns sonst die gemeinsame Vernichtung droht.
Mit Freude sehe ich. daß England sich all¬
mählich dieser Gefahr bewußt wird , woraus
drei Umstände schließen lassen : die englisch¬
deutsche. die englisch - italienische
Annäherung  und die wachsende Sym¬
pathie . die die englische Oeffentlichkeit der
Mission Fr an cos widmet.

England bildet wie immer seine Meinung
langsam aus . doch glaube man sticht, daß
das Land sich dessen nicht bewußt sei .welche
Kräfte Europa in den Krieg treiben wollen
für fremde Interessen . So erkennt die eng¬
lische Oeffentlichkeit allmählich die Juden,
frage,  die internationale Rolle deS Juden-
tlims . den politischen Einfluß der radikalen
Freimaurerei und die getarnten Triebkräfte
des Kommunismus ! . .

Au» Florenz rüstet sich
zum festlichen Empfang des Führers

Florenz , 13. April . Florenz wetteifert mit
Nom und Neapel , dem Führer einen trium¬
phalen Empfang zu bereiten . Aus der Piaz¬
za Vittorio Veneto wird eine riesige Tri-
büne  errVhtet . die sich noch 40 Meter weit
in den Corso Regina Elena erstreckt. Ein
Wald von Hakenkreuzflaggen und italieni¬
schen Trikoloren sowie den blauen Fahnen
des italienischen Regierungschefs wird den
weiten Platz umrahmen . Gewaltige Trans-
parente mit der Aufschrift .Führer —
Duce'  werden angebracht , die beim Erschei-
nen der beiden Statasmänner aufleuchten.
Nach Schluß der Kundgebung werden Tau¬
sende und aber Tausende von bengali¬
schen Feuern  entzündet , und ein Blu-
menfest aus der Piazza S . Trinita wird den
malerische, , Abschluß der Feierlichkeiten
bilden.

Sitte für die Hinterbliebenen
Sitzung der österreichischen Landesregierung

Wien , 13. April . Unter Vorsitz des Reichs¬
statthalters fand am Mittwoch ein Minister¬
rat der österreichischen Landesregierung statt.
Tie Landesregierung dankte dem Beauftrag,
ten des Führers für die Volksabstimmung,
Gauleiter Bürckel  und dem Landesleiter
Klausner  für ihre unermüdliche und

aufopfernde Tätigkeit . Ferner sprach sie allen
Partei - und Amtsstellen , die durch ihre ziel¬
bewußte Arbeit zu dem einzigartigen Erfolg
der Volksabstimmung beigetragen haben,
ihren Tank aus.

Sodann besprach der Ministerrat verschie¬
dene laufende Anträge und nahm die Ver¬
fügungen des Neichsstatthalters zur Kennt-
nis . Insbesondere wurde die Aufhebung
des Eheverbots  für die Mitglieder der
Exekutive beschlossen und grundsätzlich einem
Gesetz zugestimmt das für die Hinter¬
bliebenen  der Opfer der nationalen Er-
Hebung Vorsorge trifft.

Zur raschen Beseitigung der Arbeitslosig¬
keit in Oesterreich muß die Wiedereingliede¬
rung der Arbeitslosen einheitlich gelenkt und
planmäßig durchgesührt werden . Ebenso wie
im Altreichsgebiet gelten auch im Lande
Oesterreich die Arbeitsämter  sowie die
Landesarbeitsämter als jene Stellen die für
die Unterbringung der Arbeitslosen in Lohn
und Brot und die damit zusammenhängen¬
den Fragen allein in Betracht kommen . Zur
Erleichterung der Arbeit dieser Dienststellen
und um ihnen mit den während der Arbeits-
schlacht im Altreich gesammelten Erfahrun¬
gen zur Seite zu stehen, wurde im Einver¬
nehmen mit Gauleiter Bürckel die Errichtung
einer Zweigstelle Oesterreich der
Neichsanstalt  verfügt . Zu ihrem Leiter
wurde der Präsident des Landesarbeitsamtes
Westfalen , Gärtner,  berufen.

Neuer Start zum Ranga Parbat
Oer einzige Otieilebende äer letzten Lxpeäiiion ist ivieäer ctsbei

kligenberlckt sei 148 Presse
k. München , 13. April . Mit dem fahr¬

planmäßigen Zug nach Holland haben am
Dienstagnachmittag die letzten Teilnehmer
der neuen deutschen Ranga - Parbat-
Expedition  München verlassen , um sich
nach Antwerpen zu begeben und von dort
aus mit dem Schiff nach Indien zu reisen.
Ter größte Teil der Bergsteiger hat sich be¬
reits in Berlin versammelt . Die Vorberei¬
tungen zu der neuen Expedition gingen in
aller Stille vor sich. Mit der Führung wurde
wieder Notar Paul Bauer  beauftragt.

Unter den Teilnehmern befinden sich be¬
währte Bergsteiger wie Fritz Bechthold.
Ludwig Sch maderer. Zuck,  der bereits
im Feuerland aufschlußreiche Kundzttge
unternommen hat . Matthias Nebitsch
aus Brixlegg in Tirol , ein im vorigen Som-
mer durch seinen Angriff aus die Eiger-
Nordwand bestens bekanntgewordener Fels-
gcher . der Bergsteiger Ruths,  der Ber-
liner Arzt Bahlke  und nicht zuletzt wieder
Tr . Lust,  der einzige Ueberlebende der
vorjährigen deutschen Himalaja -Erpedition.
Wie verlautet , sollen diesmal auch Flug¬
zeuge  eingesetzt werden , die vor allem die
Trägersrage und den damit verbundenen
kostspieligen Transport der schweren Lasten
über die unwegsamen Gebirge und Flüsse
bis zum Fuße des Nanga Parbats erleich¬
tern werden . Notar Paul Bauer , der Leiter
der neuen Expedition , wird voraussichtlich
mit dem Flugzeug reisen und in Port Said
auf die anderen Expeditionsteilnehmer stoßen.

Zur Verabschiedung der beiden letzten
Teilnehmer der Expedition , Bechtold und
Zuck, hatten sich auf dem Münchener Haupt¬
bahnhof nur die engsten Familienangehöri-
gen sowie ein kleiner eingeweihter Kreis von
Freunden der Teilnehmer eingefunden . Die
den beiden die besten Wünsche mit auf den
Weg gaben . Mit der phototechnischen und
filmischen Auswertung der Expedition wurde
wiederum Fritz Bechthold betraut.

„Wir sind es den Toten schuldig, daß wir
erneut den Nanga Parbat angehen !" Paul
Bauer , der beste Kenner des Himalajas und
Leiter der neuen Expedition , sprach diese
Worte . Sie stehen ihm und den sieben Män¬
nern im Herzen geschrieben, die jetzt zu dem
gefahrvollsten und schwersten Gebirgsmassw
ausreisen , das je von Bergsteigern angegriffen
wurde . Als sechster Stoßtrupp Deutschlands
ziehen sie hinaus , um den 8125 Meter hohen
Niesen zu erstürmen , den die Eingeborenen
den „Berg des Schreckens"  nennen.
Durch Schnee und Eis , über zerklüftete Hänge
und tückische Gletscherspalten führt ihr Weg,
den Lawinen bedrohen und das Gespenst der
Atemnot noch fürchterlicher macht. Und er
führt auch vorbei an jenem Eisgrab in 60i>0
Meter Höhe, das seit den unvergessenen Juni-
tagen des Jahres 1937 die sieben tapferen
Kampfer Karl Wien , Hans Hartmann , Bert
Fankhauser . Günther Hepp, Adolf Göttner,
Peter Müllritter und Martin Pfeffer für
immer deckt. Jene Stelle kreuzt er , wo Willi
Merkel zusammen mit Wieland und Welzen¬
bach im letzten kühlen Schlaf liegen . Stumme
und doch rä >ende Opfer am Rande eines Schick¬
salspfades . . .

Sieben Männer sind nun zu diesem schwe¬
ren , verpflichtenden Weg aufgebrochen . Sie
haben ein Vermächtnis zu erfüllen und eine
Tat zu vollbringen . Aber gleichgültig , ob das
Schicksal ihnen geneigt sein wird «Her viel¬
leicht wieder mit harter Hand jäh in ihr Be-
ginnen greift , dieses eine steht heute schon fest:
Deutschland wird Grund haben , auf diese Män¬
ner stolz zu sein! Und darum glaubt es an sie!

Elsenbahn überrannle Omnibus
Riode Ianeiro,  13 . April . Bei Bella

Horizonte,  der Hauptstadt der Provinz
Minas Geraes , ereignete sich am Mittwoch-
nachmittag ein schwerer Zusammenstoß zwi¬
schen einem Eisenbahnzug  und einem
vollbesetzten Omnibus.  Zehn Per¬
sonen wurden getötet  und 15 schwer verletzt.

Diktator Lsch/angkaikchek
Der unaufhaltsame Vormarsch der Japaner,

der mehrere Wochen nach Beginn des Nordchina-
Konfliktes dauerte und Schlag auf Schlag zum
Verlust von Schanghai und Nanking führte , er¬
schütterte die Stellung Tschiangkaischeks
als Ches der chinesischen Zentralregierung außer¬
ordentlich . Er legte alle Staatsämter nieder , um
nur den Oberbefehl beizubehalten . Man sah im
Ausland auch diese letzte Besehlsvollmacht
Tschiangkaischeks als vorübergehend an und viel¬
fach wurde die Ansicht vertreten , daß Tschiangkai-
scheks Rolle angesichts des japanischen Vormar¬
sches , der allen Widerstand niederrannte , end¬
gültig ausgespielt  sei.

Die weitere Entwicklung hat jedoch gezeigt , daß
Tschiangkaischek nicht nur heute noch der führende
Kops Chinas ist . sondern daß es ihm darüber
hinaus auch gelungen ist . die chinesischen Trup¬
pen nach den ersten schweren Niederlagen wie¬
der zusammen ; « fassen  und starke Wider¬
standszentren zu schaffen . Tschiangkaischek ging —
die ? zeigten die weiteren Operationen — von der
Erkenntnis aus . daß in der strategisch geführten
Großoffensive die Japaner , dank ihrer besseren
militärischen Disziplin und ihrer besseren Bewaff¬
nung überlegen sind . Daher organisierte er de»
Kleinkrieg im Rücken der Japaner
und verstand eS so . den japanischen Vormarsch
zwar nicht zum Stehen zu bringen , immerhin
jedoch in einem gewissen Maße abzudämmen . Die
Japaner waren gezwungen , starke Truppenein¬
heiten von der Front zurückzuziehen , um daS
Hinterland zu beruhigen . Ob der von Tschiang-
kaischek geführte Kleinkrieg das Schicksal zugun¬
sten der Chinesen wenden wird , ist von vorne-
herein hundertprozentig zu bezweifeln  trotz
aller Waffensendungen , die aus England . Ame¬
rika , Frankreich und aus der Sowjetunion nach
China kommen . Immerhin bereitet der von
Tschiangkaischek organisiert Widerstand den Ja¬
panern Schwierigkeiten , verlangsamt das Tempo
des japanischen Vormarsches und hebt die Stim¬
mung in den noch nicht besetzten Teilen Chinas.

AlS Zeichen deS wieder gewachsenen Vertrauen?
zu Tschiangkaischek mutz der Entschluß des Partei¬
kongresses der chinesischen Nationalpartei bezeich¬
net werden , der den Marschall zum obersten
Leiter der Kuomintang  ernannte . Tschi-
angkaischek ist damit wieder oberster Chef der
chinesischen Staatsführung geworden und hat
praktisch wieder alle Vollmachten  inne , die
er vor seinem Rückzug auf das ausschließliche
Gebiet deS militärischen Oberbefehls besah.
Tschiangkaischek ist wieder der unumstrittene Dik¬
tator Chinas , eine Tatsache , die Japan zweifellos
in seine Rechnung stellen wird.

Kein Umtausch von Rundsunkapparalen
Berlin , 13. April . Wie schon bekanntste-

geben , sind die Bruttolistenpreise der Nor¬
mal -Rundfunkgeräte mit Wirkung vom 23.
März 1938 gesenkt worden . Infolgedessen
findet die in den beiden letzten Jahren ver¬
anstaltete Umtausch aktion nicht  statt.
Diese Aktion , die im Vorjahr zweifellos einen
bedeutenden Erfolg brachte war niemals als
eine Dauereinrichtung gebucht. Sie diente
vielmehr dazu , die überfüllten Lager der
Industrie und des Handels zu räumen . Da
nun aber inzwischen viele Kaufinteressenten
in der Erwartung einer neuen Umtausch-
gelegenheit mit ihren Kaufplänen zurückzu¬
halten beginnen , ist das Ergebnis nur eine
Verschiebung der toten Saison.

Im Interesse des Rundfunkwesens kommt
es aber unter allen Umständen daraus an.
den Rundfunkmarkt möglichst stabil zu hal¬
ten und eine gleichmäßige Entwicklung zu
sichern.

Führer Mkunden für 778 Gemeinden
In 105 Tiroler Dörfern kein „Rein"

rä . Wien , 12. April . Neben dem Burgen¬
land hat das Land Steiermark  das
beste Abstimmungsergebnis von Oesterreich
aufzuweisen . Von den 1023 steirischen Ge¬
meinden stimmten 778. also 71 von Hundert,
einstimmig mit „Ja ' . Diese Gemeinden wer.
den vom Führer eine eigenhändig unter-
schrieben? Urkunde  erhalten . Auch Tirol,
das ganz mit Unrecht in der Systemzeit im
Rufe stand , „schwarz ' zu sein, hat sich tapfer
geschlagen. 105 Gemeinden haben sich ge¬
schlossen ohne eine einzige Neinstimme zum
Führer und Reich bekannt.

I*oiiti ^ in Kurse
Neu « Gemeindesührung in Chemnitz

Der bisherige Bürgermeister Walter Schmidt
in Chemnitz wurde zum Oberbürgermeister der
Stadt und der bisherige Stadtrat Dr . Scheib«
ner  zum Bürgermeister ernannt.

Todt Vizepräsident des Straßentransport-
Ausschusses

Auf Vorschlag der deutschen Gruppe hat die
internationale Kammer den Generalinspektor für
das deutsche Straßenwesen Dr . Todt  zum Vize¬
präsidenten ihres Straßentransportansschusses be¬
rufen.

Sowjet -Konsulat in Dairen geschlossen
Auf Befehl Moskaus ist das Sowjet -Konsulat

in Dairen (Korea ) mit sofortiger Wirkung ge¬
schlossen worden . Die Sowjets haben nur noch in
Chardin eine Vertretung.

Japan braucht keine Vermittlung
Gerüchte , nach denen sich Japan um eine eng¬

lische Vermittlung bemüht habe , wurden vom
Sprecher des Tokioter Auswärtigen Amtes de¬
mentiert.  Das Wirken der vorläufigen Regie-
rung in Peking und der „Erneuernngs - Negierung
in Nanking ' lasse sich so gut an , daß man mit
einer ruhigen Entwicklung rechnen könne . Dritte
Mächte zur Vermittlung seien deshalb unnötia.



Mmtliche Sekanntmachungen«
Eichpflicht für Wegstreckenmeffer

an Personen- u. Laftkraftfahrzeugen
l . Nach 8 S Abs. 1 Ziff. 1 des Maß- und Geivichtsgesetzes

vom 13. Dezember 1938 unterliegen die Wegstreckenmesser an
Kraftfahrzeugen der Eichpflicht, wenn sie im öffentlichen Ver¬
kehr zur Bestimmung des Umfangs von Leistungen angewen-
det oder bereitgehalten werden, d. h- wenn die gefahrene Strecke
die Grundlage für die Festsetzung des Fahrpreises oder der
sonstigen Entschädigungbildet.

Hiernach müssen sämtliche gewerbsmäßig verwendeten Last¬
kraftwagen und Lieferwagen, insbesonders diejenigen, die im
Güternahverkehr verwendet werden, mit geeichten Wegstrecken¬
messern ausgerüstet werden. Der Herr Reichs- und Preußische
Wirtschaftsmtnister hat mit Erlaß vom 22. März 1938 für Sie
Ausrüstung der im Güternahverkehr verwendeten Kraftfahr¬
zeuge folgendes bestimmt:

Die im Güternahverkehr verwendeten Kraftfahrzeuge, so¬
weit sie im Jahre 1938 neu zum Verkehr zugelassen sind, müs¬
sen vis zum 30. Juni 1938, die übrigen bis zu den nachstehend
angegebenen Terminen mit geeichten Wegstreckenmessern aus¬
gerüstet werden:

s) die in den Jahren 1936 und 1937 neu zugelassenen Fahr¬
zeuge bis zum 31. Dezember 1938,

d) dt« in den Jahren 1934 und 193S neu zugelasseuen Fahr¬
zeuge bis zum 39. Juui 1989,

c) alle übrigen Fahrzeuge bis zum 89. September 1939.
H. Die Personenkraftfahrzeuge von Unternehmern, die zum

Mietwagen- und Kraftbroschkenverkehr verwendet werden,
müssen gleichfalls mit geeichten Wegstreckenmessern ausgerüstet
sein. Die zurückgelegte Wegstrecke muß hierbei für jede Fahrt
besonders abgelesen werden können. Soweit dies« Fahrzeuge
noch nicht mit geeichten Wegstreckenmessern ausgerüstet sind,
hat dies bis spätestens1. Oktober 1938 zu erfolgen.

Calw, den 13. April 1938. ,
Der Laudrat:

I . A.: Hagenmcyer,  Regierungsassessor.

Einfuhr von Klauenvieh
Bis auf weiteres ist jede Einfuhr von Klauenvieh zu Nutz-

und Zuchtzwccken von außerhalb Württembergs vom Ein¬
führer unverzüglich der Ortspoltzeivehöröe anzuzeigen, damit
diese im Benehmen mit dem Oberamtsttcrarzt die Herkunft
und die Begleitpapiere nachprüfen und gegebenenfalls das wei¬
ter Notwendige veranlassen kann.

Calw, den 12. April 1938.
Der Laudrat:

I . A.: Hagenmeyer,  Regierungsasscssor.

Eröffnung einer Verkaufsstelle
Dem Kaufmann Richard Weiß  in Hirsau ist am 12. April

1938 die Genehmigung zur Eröffnung einer Verkaufsstelle für
Wein, Obst- und Traubensäfte in Gebäude Nr . 231 der Bahn¬
hofstraße in Hirsau erteilt worden.

Beschwerden gegen diese Ausnahmevewilligung sind binnen
der Frist von 2 Wochen, seit der öffentlichen Bekanntmachung,
bei mir anzubringcn.

Calw, den 12. April 1938.
Der Landrat:

I . A.: Hagenmeyer,  Regterungsassessor.

Stadt Neubulach
Zn dem am Ostermontag, de» 18. April 1938, stattfinöenden

Krämer-, Vieh- und
. Schweine-Markt

ergeht Einladung.
Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen sind

einzuhalten. Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme
der tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Kisten
und Körben zu bleiben, welche zuvor nicht geöffnet werden
dürfen.

Händler und Marktbesucher aus Sperrbezirken und Beobach-
tungsgebicten und aus den Gemeinden des 15-Km-Umkreifcs,
sowie aus Baden sind vom Markt ausgeschloffen. Für Hänb-
lervieh ist neben dem Gesundheitszeugnis durch zweifelsfreie
Einträge im Kontrollbuchder Nachweis ihres Ursprunges aus
seuchenfreien Gebieten zu führen. Für Bauernvieh sind Ur¬
sprungszeugnisse mitzuftthren.

Zufnhrzeit zum Schweinemarkt 6—9 Uhr : Auftrievszeit
für den Viehmarkt Z48—10 Uhr.

Neubulach, den 12. April 1938.
Der Bürgermeister : Müller.

Weilderstadt
Die Abhaltung des auf Ostermontag, den 18. April fal¬

lenden

Vieh-, Pferde-, Schweine-
und Krämermarkts

ist vom Obercn... unter folgenden Bedingungen gestattet wor¬
den:

1. Tiere aus Sperr - und Beobachtungsgebieten, sowie aus
Ställen , die in den letzten 6 Wochen verseucht waren,
dürfen dem Markt nicht zugeführt werden, auch dürfen
Personen aus verseuchten Orten den Markt nicht be-

. suchen.
2. Sämtliches Vieh muß beim Zutricb auf den Markt amts¬

tierärztlich untersucht werden. Vor der Untersuchung,
owie außerhalb des Marktes darf kein Handel mit Vieh
tattfinden.

3. Für alle dem Markt zugeführten Tiere sind Ursprungs¬
zeugnisse neuesten Datums beizubringen, die den Ver¬
merk enthalten müssen, daß am Standort in den letzten
6 Wochen die Seuche nicht herrschte und daß der Stand¬
ort weder im Sperr - noch im Beobachtungsgebietliegt.

4. Viehhändler haben tierärztliche, Schweinehändler amts-
tierarztliche Gesundheitszeugnisse mit sich zu führen.

Marktbeginn für Schweine 1t8 Uhr, für Rindvieh )49 Uh*'
Zum Besuch des Marktes wird cingcladen. Jüdische Händler
haben jedoch keinen Zutritt . , ^ .

- ^ Der Bürgermeister: S chu tz.

«5

Nur eine Kleinigkeit zu Ostern
schöne flotte Selbstbinder von 50-) ab
Krawatten moderne Muster 100  6) „
Wäschekragen .. 45̂
Taschentücher .. 22̂ „
Waschlappen .. 20̂ „
Socken .. 75̂ ..

, am Mark«,

ÜeMinsXKtch

SS . V. e.
Samstag,

1«. April 1938,
abends8 Uhr

Zusammen
Kunst

in der „Linde"

Vergebung von Bauarbeiten
Für den Neubau eines Amtsgerichtsgebäudesmit Gefäng¬

nis in Calw — Gesamtkosten ca. 460 000 RM . — werden die

Gipser-. Plattenleger-. Glaser-, Schreiner-, Schlaff»-.
Maler- und Klebearbeiten sowie die Holzfußböden

auf Grund der Verdingungsordnung für Bauleistungen(BOB .)
vom Mai 1926 zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben.

Die Verdingungsunterlagen liegen in der Zeit vom 23.
bis 29. April 1938 je einschließlich während der üblichen Dienst¬
stunden beim Bezirksbauamt Calw, Badstr. 39, zur Einsicht¬
nahme auf. In die daselbst erhältlichen Leistungsverzeichnisse
sind die Einzel- und Gesamtpreise einzusetzen.

Die Angebote müssen unterschrieben, verschlossen und durch
entsprechende Aufschrift deutlich als solche gekennzeichnet bis
spätestens Samstag , den 30. April, vormittags 10 Uhr, gebüh¬
renfrei hie» eingegangen sein. Der zu diesem Zeitpunkt statt¬
findenden Eröffnung der Angebote können die Bewerber oder
deren Vertreter beiwohnen.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Calw, den 13. April 1938.

Bezirksbauamt
Calw

Berlms eines WohnhausesM
Die Erben Ser Wilhelm Sommer,  Briefträgerseheleute

in Calw, bringen die zum Nachlaß gehörigen Grundstücke
Geb.-Nr . 9 Badstrabe, Wohnhaus mit Anbau, Hosranm

und Winkel 1s 28 qm,
Parz .-Nr . 3S7, Gemüsegarten hinter der Badstr. 1» 47  qm

am nächsten
Dienstag , den 19. April , nachmittags 8 Uhr

im Rathaus tn Calw, 3. Stock, Zimmer 20, im Wege der frei¬
willigen öffentlichen Versteigerung zum Verkauf.

Bezirksnotar Grathmohl.

Schreibgehilfin
gewandt in Maschinenschreiben. Rechne« und mög¬

lichst in Stenografie für Dauerstellung
sofort gesucht

Bezirksbauamt Calw

In verkaufen:
W80-Motorrad

350 oder 500er, Baujahr 1936,
prima Zustand. Evtl. Tausch gegen
gutcrhaltenen 200er.
Albert Aichele»Deckenpfronn.

Damenrad
guterhalten, ,u kaufen gesucht.

Angebote unter L. B . 88 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

I_l̂ - KV/k l_«. k Î I

L'0M

vll« e!len-0klermntt
Mlsrreiilore

der Staat!. Lotterie-Einnahme
Meißner-Tübingen.

'/«Los RM. 3.- .'/4L0SRM. - 8.
bei

Winz, Friseurgeschäft, Marktplatz
Spielt am Platze!

Millionen-Gennnnel

Altburg, den 13. April 1938.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und dem Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen

Luise Kling - W
sagen wir unseren herzlichen Dank. Ins - M
besondere danken wir Herrn Pfarrer Dirrlamm für
seine trostreichen Worte am Grabe, dem Leichenchor
und den Herren Ehrenträgern sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen

Er

vis gutekMiir
1Ur ctis fest¬

tags im
Hamen- unct Herrensalon
V . dUtoel »«!« (Isl .330)

Illeelmei»
Lle einmal ausr

^nLvigenpreis
geteilt ünreb ^nllsgsn-
bübe. Ls gibt keinen sn-
clsrsn IVsg, eins IVsrbs-
nsobriobt annäksrnck so
billig sn 6sn Ilmvords-
nen ksrsnsutragso.

Lt/Keo ttl/tze/,rumscaeoer»

Ostern
r° IVloser -KIeiäK » »§

IN !'. » !»

Line prächtige Auswahl llisckt es Iknen letckt, sich neu ein-
rukieicien. Lreisviirckigkeit ist unser Oruncksatr.

sl̂ Oabarckineun̂ ^ ortstollen
in neuen Larven , dtusterungen uncl Lormen

null Kombinationen
in entrückenden Larven uncl neuen, klottea können

Ssceo -^ NLÜge
in vordiiciiicken Laskormen unck moäiscken Stollen

^ dtöser- Kleiciung, angekertigt nach Ihren dtsöen, erkreut sich

Ĥ oüer^ keliebüieit^ keicdes^ l^ ger ^ l̂ iiocwvertigek̂ Ltollen^

»I » lier wirbligen Loire
kl eicket Herren uncl Knaben von liopk bis Lutz!

Für Haushaltu.Geschäft(Küche)
kräftiges, jüngeres

Miidchen
sofort gesucht

Lohn 35- 40 RM.
Karl Stengele , Kameradschafts,
heim Fliegerhorst Göppingen

Telefon 3967

Gesucht
per sofort 1—2 kräftige

Haiir-
«nid MemMchm

Gute Bezahlung. Offerten mit
Zeugnisabschriiten, Lichtbild an

Hotel Lamm-Post
Schwäbisch-Hall

MsserschlWe
Gießkannen

in allen Größen

Karl Grießler
Altburgerstraße

Größeres Quantum

verkauft Gottlob Schroth
Zavelstcin

(Ackersegen) verkauft
Ulrich Roller. Javelstei«

Drogerie 6 . Lernsaorn

I-etirriellen
_

«eriien rascb uns gut äurcb
Kieinanreigen in «ier „äcbvsrr-
vals -Vacbt " vermittelt. '



Was lciienkt man
einem lierrnk

Für «in flotte« Hemd ist er
immer dankbar und wenn Sir
ihm gleich dir paffend« Kra¬
watte dazu legen, ist dir über-
raschung nochmals so groß.
Auch praktische Pullover uud
sonstige Hcrren -Artikel finden
Sie preisgünstig bei

stlilllSt

von gutsn

Asßßsv
rum Ostsrtsst

kautsn Siv in
bsston Quaütäton
unci vsrsotiiscionsn

prsislagsn
immer bei

K. Otto

Vinyon
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l. scjsr « 1rsS«
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Oslers nmstsx 8^ , OstersonntsA 3^ null 8' ° llkr

Hein2 Kukmsvo in

mit 8 ^ diUe 8ckmitr , Karin Hardt , Paul Wester¬
meier.

2wiscben einer krau der . xroüen Veit ' und einem ein-
tsctien kdsdel aus dem Volke siebt der klein « Kellner
Karl, dessen tragikomiscken Omwexe und Lrlednisse
der -tnlsü sind kür eine mitreiöends 8stire suk die 2u-
stSnde nscti der Inklstion.

Xulturkilm— Woliiknsckttu

Für Ostern
Trägerschürzen

Kleiderschürzen
Zierschürzen bunt

Zierschürzen weiß
Seroierschiirzen

Mädchenschürzen
Knabenschürzen

. zu den bekannt billigen Preisen

, m Markt,

Lie

Lslbstverstsnätieti I Oiss bängt vielisost vom

6snu8 unvsräorbsnsr Lpsissn sd . dsdem

Lobsrisn bsugsn 8is vor, indem 8is rur

-Knsobstlung sinss

Legueme HakenLakiunFen kel/en
Ihnen / Kren IKunsek er/üllen.

übergeben.
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«Seede
Sirümpke
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Kiedere Preise bei
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Wiederkegian
des Kindergartens

am Dienstag,
Len IS . April

Gerda Rheinwald.

Leichte moderne ß

I
in allen Ausführungen s

LcMÜLrke«m LtarLtpiato D

Unterstützt die einheimische Tagespresse!

Ple 5 Sreittie
. . . ja ein p a d r r a d maebt eion
prllbling novbmals so «obün.

tindsn Sis in allen Preislagen dsl

Ar . Ate ^ ro ^ , E.
Keparaturverkslätte

Koto -Vroxerie Lernsdorkk

gedrsu clri.

rckwsrr , selir gute , hlsr-
kenksdrikst , in slierdestem
Tustsnd preiswert  ru
verksuken.

^Lei ^ LLU»ie « L

entrückende , neue Modell«
tür jeden psum passend , mit
voller Klangfülle , in relcli-
baltiger ^ uswakl.

bekannt gut , scdnell und
alle pepsraturen  ksck-
gemSÜ bei

zeNMlü »
gurNwsiw

Udek kisn ° t" ' U'
dem »iw - l«. ,

pforrbolM

Vestl .48. Ilreppe , Im Ltottb.
8»lS »i keopolüpl.
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Erstklassige

Garage
inmitten der Stadt sofort preiswert
zu vermieten.

Anfragen unter L. K . 88 an die
Geschäftsstelle ds . Blattes.

zur Zucht geeignet , verkauft
Michael Keller , Agenbach

Möttlinge «, den 12. April 1938.

Geschäfts-Empfehlung
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von hier und Umgebung

empfehle ich mich zur Ausführung aller

Maler - Arbeiten.
Anstrich - Lackierung - Schrift - Schilder usw.

Um geneigten Zuspruch bittet

Paul Graze,  Malermeister.

LoattLagSLiieasL

(Lar ' /i 'eitaA)
Or . 6ömsr -Ur>sau
Dr . Zke2Fer-<7a !ro
Or . 6i -aubner -I > !'nack

(Oste/ 'sorr - rtas)
Or . ülel^ isr -l/nterrerekenbaclr
Or . Lckier'ck-<7akrv

Li ' . Zserkie -Zrmmers/eid

(Oslter 'MoirraA)
Lr . Lauer -Liebenreii

Lr . Lckmitr -Xttksngstett
Li ». Lürrriei '-^ eribuiaek

6spe» /V/>ssssr </.b/cks/
t5c/iöL/ ?e//5ivo ^Le/'
e »lwr  pari . Odermstt

vrog . Lernsdorik
kr«i l.Iedenrell : krog . Nlmpericb

Siobl ' scb « ^ potkek«

vis neue Karte des

ÄlMMIieil
kelctie!

rum Preis von RKl . —.30
ist vorrSlig bei

kr.Mnler, cmw

ttanltv, v,7el.

wir haben heute geheiratet

Crich tzeege
Crika Heege

gib . Probst

Stuttgart - vegerloch
Prökuls bei Memel

14. Npril 1938

Calw
^d . conzstr . 2

Holzbronn

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am
Ostermontag , den 18. April 1SS8, stattfindenden

Hochzeitsseier
in das Gasthaus zur „Krone - freundlichst einzuladen

Sakob Aichel« Berta Wal,
Kirchgang 12 Uhr

„H

Praktische ^ Leiterwagen
Sartenmöbel Treppenleitern
Liegestühle Radelrutsch

bei

Eugen Vreitz am Markt

Statt Karten I
Monakam —Anterhaugstett

Hochzeitseinladung
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Ostermontag , den 18 . April 1938 , im Gast-
Han» zum „Löwen - in Monakam stattfindenden

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen

Ernst Rentfchler
Sohn der Fritz Mutschler , Landwirt und Holzhauer

in Monakam
Emma Biiuerle

Tochter des Friedrich Bäuerle , Landwirt in Unterhaugftett
Kirchgang um 1 Uhr in Monakam

- Oberreichenbach— Beinberg
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannt « zu

unserer am Ostermontag , den 18 . April 1938 »im Gasthaus
»um „Hirsch- in Sberreichenbach stattfindenden

Hochzeitsseier
freundlichst einzuladen

Karl Kappler
Sohn des Michael Erhardt , Oberretchenbach

Lina Kling
Tochter des s Georg Kling , Beinberg

Kirchgang 12 Uhr in Altburg

*
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